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Thüringisch Siichsischer
Geschichts und Mterthumsvevein

Halle ceii 13 Juni Der Borsitzende Professor
Dümmler eröffnete die heutige Monatsversammlung durch
Auslegung der in Menge eingegangenen litterarischen neuen
Einsendungen und einige geschäftliche Mittheilungen Die
Herren Professor Wolters und Universttäts Registrator
Nittritz sind dem Vereine als Mitglieder beigetreten
Dankend wird mitgetheilt daß Dr Schum die Nachbildun
gen mehrerer Merseburger Urkunden und Frau Amtmann
Manny eine Urkunde des Kaisers Joseph ll vom Jahre
1775 eine Schenkung an das Erzbisthnm Lüttich betreffend
der Bibliothek des Vereins überwiesen haben

ES folgten hierauf vier wissenschaftliche Vorträge
Dr Brauns knüpfte an einen früher von ihm gehaltenen
Vortrag an der den berühmten Hildesheimer Silberfund
mit dem letzten Feldzuge des Germaniens 16 n Chr in
Verbindung zu setzen versucht hatte Durch Vermittlung
des Herrn Dr Schum war von Herrn Nicolo Anziani in
Florenz die Collation der Florentiner Tacitushandschrist ge
macht und festgestellt worden daß das berühmte Weser
schlachtfeld des Germaniens in derselben Jdiscaviso ge
nannt wird Durch neue lokale Untersuchungen hat Dr
Brauns erfahren daß ein Bergzug in der Gegend von
Hameln und Hastenbeck der Jth genannt wird Führte
dieser Berg schon in altdeutscher Zeit denselben Namen so
liegt allerdings die Vermuthung sehr nahe daß der räth
selhafte und vielfach interpretirte Lokalname bei Tacitus ein
fach die Wiese am Jth bedeutet und daß das Schlachtfeld
in der Gegend des heutigen Hameln zu suchen ist Die
Stätte der letzten Schlacht des Germanicus an dem xalus
suchH Dr Brauns dann in der Bruchgegend an der Leine
in der Gegend des jetzigen Elze

Der zweite Vortrag den Herr Dr xkil Lohe hielt
behandelte in sehr detaillirter tief eingehender und umfassen
der Weise eine höchst bedeutungsvolle Episode aus der
deutsch italienischen Geschichte des staufischen Zeitalters
Nämlich die seit 1158 zu erbitterter Feindschaft und schweren
Katastrophen sich steigernden Beziehungen zwischen Kaiser
Friedrich I Barbarossa und der Stadt Mailand
Gegenüber der herkömmlichen Annahme die bei diesem Con
flikt im Ganzen der Haltung des Kaisers nicht gerade gün
stig sich zeigt ging die Arbeit des Herrn Dr Lohe dahin
durch eine Reihe von detaillirten Untersuchungen den Nach
weis zu führen daß einerseits Friedrich I principiell den
italienischen Städten und ihren Rechten nicht feindlich ge
sinnt gewesen sei daß er wesentlich aber die Regalien in
diesen Städten habe behaupten und namentlich dem Recht
deren Consuln zu bestätigen eine mehr als nur formelle
Bedeutung habe geben wollen und daß auf der andern
Seite nicht die Uebergriffe und Gewaltsamkeiten des Kaisers
sondern die planvolle und intriguante Jnteressenpolitik der
römischen Curie speciell des Pabstes Hadrian IV eines
Engländers den Anstoß zu dem erneuten Bruche der Mai
länder mit dem Kaiser seit 1159 mit seinen furchtbar weit
tragenden Folgen gegeben habe

Nach Abschluß der namentlich durch Prof Dümmler
geführten Polemik über die hier angeregte Frage behandelte
Dr Schum nachher in einigen Details noch durch Prof
Opel ergänzt die in die Zeit des Kaiser Konrad ll fallende
Verlegung des bischöflichen Sitzes von Zeitz nach Naum
burg 1028 32 Eine allgemeine Einleitung legte die
unter den letzten Liudolsingern und unter Konrad II wieder
schwieriger gewordene Lage der jungen deutschen Bisthümer
an der slavischen Elb und Saalgrenze dar die wiederholt
unter Mitwirkung anderer lokaler und persönlicher Interessen
zu Verlegung von Bischofssitzen führte Während nun bei
seiner taktisch sehr starken Lage Meißen behauptet wurde
zogen es die Eckardtinischen Markgrafen von Meißen Her
mann und Eckardt II vor den Bischofssitz aus dem mili
tärisch unhaltbaren Zeitz nach Naumburg zu verlegen
Hier bestand zur Zeit noch keine eigentliche Stadt wohl
aber ein neues Schloß der Markgrafen man sucht es auf
dem Platze des jetzigen Oberlandesgerichtes, welches noch
dazu nicht in so schlimmer Nähe des sorbisch polnischen
Überschwemmungsgebiets sich befand Das Bisthum ge
wann seinen Sitz vielleicht in dem Georgskloster Die Ge
nehmigung zu diesem Schritt ertheilten Kaiser Konrad II
und Erzbischos Humfried von Magdeburg im I 1027 Es
ist nun auffallend daß die zeitgenössischen Historiker diese
immerhin wichtige Veränderung völlig mit Stillschweigen
übergehen sie wird erst 100 Jahre später bei dem
lists Laxo erwähnt Dagegen strömt erwünschtes Detail
aus zwei Urkunden die zugleich zu interessanten Fragen
anregen Die erste derselben zweifellos echt aber nur noch
in einer Abschrift aus dem I 1228 erhalten ist die Ge
nehmigung des Pabstes Johann XIX zu dieser Verlegung
unter dem Dezember 1028 in Rom ausgestellt für den
damaligen Zeitzer Bischof Hildeward Die zweite Ur
kunde v I 1032 ebenfalls an Hildeward gerichtet rekapi
tulirt die päbstliche Genehmigung von t028 bestimmt aber
zugleich daß in Zeitz eine größere durch Mönche oder Ka
noniker zu besetzende Kirche bleiben soll und stellt Magde
burgs bleibende Suprematie über Naumburg fest Verschie
dene technische Bedenken machen es aber wahrscheinlich daß
die wahrscheinlich durch einen angelsächsischen Schreiber in
der römischen Kanzlei verfaßte Urkunde die wir kennen
auch nur als spätere Abschrift vorliegt Der Umstand daß
im I 1032 in Naumburg Bischof Kathalo regierte berech
igt noch nicht auf die Unechtheit der Urkunde zu schließen

Mittwoch den 21 Juni
man muß entweder annehmen daß die sonst bekannte An
gabe von Hildewards Tode vor 1032 irrig ist oder daß
H in Italien starb und die Urkunde noch auf seinen Na
men ausgestellt worden ist

Zum Schluß berichtete Prof Hertzberg über das
soeben neu erschienene höchst werthvolle Werk des Herrn
Oekouomierath I Rudolf Stadelmann in Halle über
Friedrich der Große und seine Thätigkeit für den Land

bau Preußens Berlin 1876 bei Wiegandt Hempelu
Parey dessen vor einigen Tagen auch in der Hallischen
Zeitung mit großer Anerkennung gedacht worden ist Die
Arbeit ist ihrem Inhalte nach ein Gegenstück zu BeHeim
Schwarzbachs Werk über die hohenzollernschen namentlich
durch Friedrich d Gr systematisch betriebenen Kolonisatio
nen mit denen der Herr Verfasser sich auch mehrfach be
rührt Die Aufgabe aber war es die ganz außerordentlich
umfassende Thätigkeit des großen Königs für den Landbau
die bislang nur in einzelnen Bruchstücken bekannt war mit
Benutzung aller Qnellen und namentlich der massenhaften
urkundlichen Ausweise des Staats Archives planmäßig und
zusammenhängend in einem großen Bilde darzustellen

Der Referent ging nun natürlich nicht näher auf die
eigentlich technischen speziell für praktische Landwirthe be
stimmten Abschnitte ein Wohl aber wurde auf die Punkte
von allgemeinem Interesse hingewiesen bei denen der Herr
Verfasser ohne doch wie namentlich bei den nationalökono
mischen Anschauungen des 18 Jahrhunderts bei den Aus
und Einfuhrverboten bestimmt ausgesprochen wird überall
panegyrisch aufzutreten recht deutlich zeigt daß eine Reihe
der bedeutendsten Ideen die jetzt bei der Landwirthschaft
überall durchgedrungen sind bereits des großen Königs
Eigenthum waren ja daß nach manchen Seiten so bei der
Gemeinheitstheilung die Grundsätze wie das Detail der
Fridericianischen Vorschriften bis in die Gegenwart hinein
sich als die richtigen Grundlagen bewährt haben Das
Referat beschäftigte sich namentlich mit der Bezeichnung der
verschiedenen Schwierigkeiten die in den Provinzen des brau
denburgisch preußischeu Staates noch zur Zeit Friedrichs
dem Ausblühen der Landwirthschaft entgegenstanden dann
wurden im Anschluß an das Stadelmannsche Werk die massen
hafte Gewinnung neuer Einwohner Kolonisten durch Fried
rich und die großartigen Landesmeliorationen namentlich die
Urbarmachung des Oder des Warthebruches und des Dröm
lings besprochen weiter wurde gezeigt daß nach Stadel
manns Nachweis Friedrich bereits die völlige Befreiung des
Bauernstandes in Aussicht genommen hatte und nur durch
damals noch unüberwindliche Schwierigkeiten sich genöthigt
sah sich mit einer möglichst weitgehenden Erleichterung zu
begnügen und die künftige vollständige Befreiung vorzuberei

ten Die Erörterung der Verdienste Friedrichs um die
Einleitung der Gemeinheitstheilung und Zusammenlegung
der Grundstücke um die Gründung landwirthschastlicher
Kredit Jnstitnte führt dann bei Stadelmann zu jener Masse
technischen Details welches wesentlich für den Landwirth
von Interesse ist Ueberall aber tritt bei Friedrich jener
charakteristische Zug hervor der ihn gleichzeitig wie für die
schwierigsten Fragen der europäischen Politik so auch für
die speziellsten Details des wirthschaftlichen Lebens interes
sirt und auf Grund feiner harten Küstriner Schule auch
sachverständig erscheinen läßt Sagt der große Dichter
was ist das Ding das wenige schätzen doch zierts des

größten Kaisers Hand so schrieb auch Friedrich der
Ackerbau ist die erste der Künste ohne sie gäbe es keine
Könige Kaufleute Dichter und Philosophen Nur das ist
wahrer Reichthum was die Erde hervorbringt

Meteorologisches
Die Vertheilung des Luftdruckes über den ganzen euro

päischen Continent war die ganze verflossene Woche über bis
zum 16 fast ununterbrochen eine gleichmäßige Es kam keine
bedeutende Depression zur Geltung da im Allgemeinen eine
konstante langsame Luftströmung von West gegen Oft zu kon
statiren war Im Orient hielt sich andauernd niedriger
Luftdruck Die bis zum 16 herrschenden Winde waren
daher stets schwach der Meereszustand ruhig oder nur durch
lokale Einflüsse leicht bewegt Erst seit den letzten Tagen
macht sich im Nordwesten Irlands ein starkes Fallen des
Luftdruckes bemerkbar während aus Spanien und Portugal
rasches Steigen des Barometers gemeldet wird so daß der
barometrische Gradient sich bedeutend erhöht und allgemein
starke Winde sich einstellen In den westlichen Ländern
Frankreich und England war ziemlich wechselnde Witterung
theils heiter theils bewölkter Himmel mit Regen Die Tem
peratur stieg weder bedeutend über noch blieb sie viel nie
driger als normale Gewitter traten nur vereinzelt auf
auch waren die gemessenen Niederschläge keine abnorm großen
dagegen wurden im südlichen Deutschland und besonders in
der Schweiz und am Bodensee durch fünf bis sechs Tage
ununterbrochen Gußregen beobachtet und betrug die in vier
undzwanzig Stunden gefallene Regenmenge bis zu 70 und
80 Millimeter zu Bregenz Bern Friedrichshafen die letzte
Woche über mehr als 200 Millimeter wodurch häufig
Ueberschwemmungen und Hochwasser hervorgerufen wurden
In Norddeutschland herrschte wie in Oesterreich ziemlich
gleichmäßige Witterung bei geringen Schwankungen in der
Temperatur und im Luftdruck Gewitter waren besonders
an den Gestaden der Nord und Ostsee häusig In Ruß
land ist besonders die abnorm warme Witterung welche bis
aus den nördlichsten Stationen dieses Landes gemeldet wird
erwähnenswerth da in den Morgenstnden um 7 Uhr zu
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Haparanda Jrbit Omsk und Tomsk 18 bis 22 Grad zu
Petersburg Moskau und Riga 25 bis 28 Grad zu Tiflis
und Batu bis über 30 Grad Celsius notirten Die herr
schende Windrichtung schwach Ost und Süd Das Meer
ruhig der Himmel heiter Niederschläge fast keine doch
häufig trockene Gewitter Vom Schwarzen Meer und aus
der Türkei werden gleichfalls hohe Temperaturen und ruhi
ges Wetter gemeldet am 16 fand am Bosporus ein hefti
ges Gewitter statt am 15 herrschte in der Walachei Bul
garien und einem großen Theil des Balkans Regenwetter
Auf dem Mittelmeere der Adria und Italien waren gleich
falls keine atmosphärischen Strömungen zu beobachten Der
Himmel war meist heiter die Luft nur schwach bewegt im
Süden Italiens herrschte am 12 und 14 Regenwetter
Die Temperatur tagsüber 20 bis 30 Grad Celsius Das
den großen Theil der Woche herrschende Wetter war dem
Stande der Saaten äußerst förderlich und dürste die in
Folge der jünst eingetretenen atmosphärischen Störungen zu
erwartende allgemeine Abkühlung der Luft sowohl zur Ab
wendung schwerer Gewitter beitragen als auch den östlichen
Länderstrichen Europas die gewünschten Regen bringen

Vermischtes
Eisenach In dem Prozesse den die jüdische Dame

Hulda Bachmann in Eisenach die Wittwe eines früheren
Armeelieferanten gegen den Dr Friedrich Friedrich ange
strengt hatte weil sie behauptete von demselben in dessen
Roman Die Frau des Arbeiters Buch für Alle Jahr
gang 1875 geschildert zu sein fand am 15 d Mts in
Eisenach die Verhandlung der zweiten Instanz statt Die
Strafe wurde von 40 Mark auf 100 erhöht kein einziger
der von dem Angeklagten angegebenen Entlastungszeugen
wurde verhört Eisenach hat den Ruhm einen so lange zu
seinen Einwohnern zählenden Dichter verurtheilt zu sehen
Wie wir hören wird I Fr Friedrich den ganzen Prozeß
mit allen Einzelnheiten veröffentlichen zum Nutz und From
men für alle Dichter

In Berlin Lonisenstädt Theater übt jetzt folgen
des Stück eine gewaltige Anziehungskraft Der geschundene
Raubritter Großes Ritter Schau und Trauerspiel mit
Gesang Musik und abwechselnden Szenen mit Todtschlag
Mord und Geistertanz in einem Pro und Epilog zwei
Aufwickelungen einem Nachspiel und einem Gespenstertanz

von Kuno Ritter von Cohnstein Musik von Kurt Ritter
von Trampedach Der am Schlüsse des Stückes vorkom
mende Tanz ist arrangirt von dem Geist der verstorbenen
Gemahlin Ritter Kuno s von Schreckenstein Brunhilde be
namset Erste Aufwickelung Adelgunde oder Das Gelbe
vom Ei Zweite Aufwickelung Das gebratene Menschen
Herz Dritte Aufwickelung Nachspiel Der blutige Pan
toffel an der Kirchhofsmauer oder Liebe Spund und
Cognac

Worms 17 Juni Das Hochwasser ist noch im
Steigen begriffen und hat fast dieselbe Höhe erreicht wie im
März Die erst zum Theil wieder hergestellten Dämme
sind durchbrochen und die ganze Niederung ist übersluthet
Das Wasser beginnt bereits hier in die niedrig gelegenen
Stadttheile einzudringen

Friedrichshafen 17 Juni Auf dem Bodensee
herrschte gestern großer Sturm der Regen dauert fort das
Wasser des Sees steigt noch höher und steht bereits 3,0
Meter über dem Nullpunkte des Pegels Langenargen ist
stark übersluthet einzelne Bewohner der gefährdeten Häuser
mußten mittelst Kähnen gerettet werden Die Bahnlinie
Lindau Bregenz ist gleichfalls übersluthet und der Verkehr
eingestellt

Ein merkwürdiges Jubiläum feierte am 13 d M
der im städtischen Versorgungshause zu Altenburg unterge
brachte Schneidergeselle Quark Er wurde zum fünfzigsten
Male vom dortigen Kriminalgerichte wegen Diebereien c
bestraft und zwar diesmal zu acht Monaten Gefängniß

Eine hübsche reiche New Aorker Wittwe hatte nicht
übel Lust wieder zu heirathen Um ihr Schicksal nicht mit
Ungeduld erwarten zu brauchen ging sie zu einer Geister
seherin die bekanntlich waschecht in Amerika ungehindert
umherlaufen Dieselbe ließ sich die Wünsche erzählen be
fragte den Geist irgend eines Großvaters und weissagte
In drei Tagen kommt Dein Zukünftiger Richtig I Er

gefiel der Wittwe er stimmte mit der Beschreibung der ge
schwätzigen Großvaterleiche sie heirathete ihn Nach acht
Tagen war er mit ihrem Gelde verschwunden Merkwür
diger Weise war er der Sohn der Geisterseherin

Stettin 17 Juni Heute Mittag 12 Uhr
lies auf der Werft des Vulcan Seiner Majestät gedeckte
Korvette A, Schwesterschiff der Korvette Leipzig
nachdem sie durch Herrn Admiral Henck aus den Namen
Sedan getauft war glücklich von Stapel Als der Koloß

die Oder erreicht hatte und eine Biegung mit dem Bug
stromaufwärts machte ertönte von demselben das Kommando
Anker hinab Mit Blitzesschnelle rasselte der gewaltige

Hemmschuh in die Tiefe Unglücklicherweise befand sich grade
in diesem Augenblicke an dieser Stelle eines der Boote
welche mit Leuten des Vulcan bemannt die nachschlep
penden Taue auffangen sollten mittelst derer das Schiff
wieder an die Werft geholt werden mußte Das kleine
Fahrzeug schlug um und es gelang nur einem der drei In
sassen ein zugeworfenes Tau zu erfassen und sich so zu
retten Die anderen beiden ertranken und zwar der eine
unmittelbar vor den Augen seiner am Ufer stehenden Gattin
und seines Kindes



Bekanntmachung
betreffend die Außerkurssetzung von Scheidemünzen der Thaler

iräbrung Vom 12 April 1876
Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichs Gesetzblatt

Seite 233 hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen
H 1 Die /z Groschcnstücke der Thalerwährung die /zg 5 Thalerstücke

und alle übrigen auf nicht mehr als Thaler lautenden Silberscheidemünzen der Thaler
währung welche noch gegenwärtig gesetzliche Zahlungsmittel sind gelten vom 1 Juni 1876
ab nicht ferner als gesetzliche Zahlungsmittel

Es ist daher vom 1 Juni 1876 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen Niemand verpflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen

tz 2 Die im Umlauf befindlichen in dem H 1 bezeichneten Münzen werden in der
Zeit vom 1 Juni bis 31 August 1876 von den durch die Landes Centralbehörden zu be
zeichnenden Kassen derjenigen Bundesstaaten welche diese Münzen geprägt haben oder in
deren Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel sind nach dem im Artikel 15 Nr 3 des
Münzgesetzes vom S Juli 1873 festgesetzten Werthverhältnisse für Rechnung des deutschen
Reichs sowohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichs oder Landesmünzen umge
wechselt

Nach dem 31 August 1876 werden derartige Münzen auch von diesen Kassen weder
in Zahlung noch zur Umwechselnng angenommen

s 3 Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch H 2 findet auf durch
löcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte imgleichen
auf verfälschte Münzstücke keine Anwendung

Berlin den 12 April 1876 Der Reichskanzler
gez v Bismarck

Zur Ausführung der vorstehenden im Reichs Gesetzblatt S 162 publicirten Be
kanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter den voraufgeführ
ten Bedingungen die vorbezeichneten Münzen in den Monaten Juni Juli und August 1876
innerhalb des Preußischen Staates bei den unten namhaft gemachten Kassen nach dem fest
gesetzten Werthsverhältnisse sowohl in Zahlung angenommen als auch gegen Reichs bezie
hungsweise Landesmünzen umgewechselt werden

a in Berlin
bei der General Staatskasse

der Staatsschulden Tilgungskasse
der Kasse der Königlichen Direction für die Verwaltung der direeten Steuern
dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände

und

der unter dem Vorsteher der Ministerial Militair und Bau Commission
stehenden Kasse

I in den Provinzen
bei den Regierungs Hauptkassen

den Bezirks Hanptkassen in der Provinz Hannover
der Landeskasse in Sigmaringen
den Kreiskassen
den Kassen der Königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
den Bezirkskassen in den Hohenzollernschm Landen
den Forstkassen

den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern
sowie

den Neben Zoll nnd Steuerämtern

Berlin den 25 April 1876 Der Finanz Minister
Camphausen

Bei der am heutigen Tage stattgefundenen Verloofung der zur planmäßigen Tilgung
ür das lausende Jahr bestimmten Obligationen der 4 städtischen Anleihe vom Jahre
1867 sind folgende Nummern gezogen worden

1 Iiit L Nr 146 196 ö 500 H 1500
2 llt L Nr 245 304 325 373 665 734 890 891 925 978 1060 1123

1141 1226 1320 1386 1402 1522 1599 1801 1908 1959 2025
2129 2272 2285 2320 2405 2421 2561 2981 3084 3108 3242
3405 3454 3526 3578 3583 3600 3707 3962 4024 4 31 4194
4200 s 100 A 300

3 IÄ 0 Nr 4235 4278 4425 4475 4586 4621 4719 4767 4779 4855
5093 5119 5152 5190 5256 5472 5557 5568 5626 564S 5816
5898 5978 5983 6011 6191 ä 50 SA 150

Die Inhaber dieser Obligationen fordern wir hierdurch auf unter Einreichung dersel
ben nebst den laufenden Coupons und Talons den Kapitalbetrag vom 1 Oktober d Js
ab in unserer Kämmerei zu erheben indem wir zugleich darauf aufmerksam machen daß ron
dem gedachten Zeitpunkte ab das Kapital nicht mehr verzinst auch der Betrag etwa fehlender
Coupons von demselben gekürzt wird

Zugleich erinnern wir wiederholt die Besitzer folgender Obligationen
a der Anleihe de 1818

I it Nr 577 100 LA welche bereits 1870
b der Anleihe de 1867 ä 4

Iiit L Nr 80 ä 500
L 522 622 661 901 1119 1375 1635 1832 2264 2707 2892

3305 3523 4110 5 100 H
I it v Nr 4255 4323 4533 4601 5461 5578 5924 6029 g 50

welche 1875
0 der 5 /g Anleihe de 1871

Iiit L Nr 424 430 567 568 576 Ä 100 O welche 1874
ä der Gasanstalts Anleihe

Nr 868 1333 1757 ü 100 H welche 1873
296 908 1061 1700 1758 5 100 welche 1874
68 205 829 831 837 1732 1741 1751 1755 1775 1842 a 100

welche 1875
ausgeloost sind den Kapitalbetrag zu erheben weil eine Verzinsung von den angegebenen Ter
minen ab nicht mehr stattfindet

Halle den 14 Juni 1876 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Vorschrift des H 29 der Straßen Polizei Ordnung von 1874 nach welcher

Arbeiten auf einem zur Straße gehörigen Terrain nnr auf Gruud specieller polizeilicher
Erlanbnifz verrichtet werden dürfen wird noch vielfach und namentlich auch bei dem
Abputzen der Häuser mittelst Leitern übertreten

Es wird daher an die Beobachtung dieser Bestimmung unter dem Hinweis erinnert
daß nach dem noch in Kraft verbliebenen ß 95 der alten Straßen Polizei Ordnung von 1844
die Benutzung von Leitern zum Abputzen überhaupt nur zulässig ist wenn die Leiter nicht
mehr als 20 Fuß 6,28 Meter Länge hat daß dagegen wenn eine solche Leiter nicht
ausreicht stets Baugerüste mit Schutzdächern zu errichten sind

Halle den 17 Juni 1876 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht daß vom 21 Juli
bis 31 August dieses Jahres bei dem hiesigen Königlichen Kreisgerichte Ferien Statt finden
Während derselben ruht der Betrieb aller nicht schleunigen Sachen sowohl in Bezug au
die Abfassung der Erkenntnisse als auch in Beziehung aus die Dekretur und die Abhaltung
der Termine Die Parteien und die Rechtsanwälte haben sich daher während der Ferien aller
nicht schleunigen Anträge und Gesuche zu enthalten schleunige aber als solche zu begrün
den und mit der ausdrücklichen Bezeichnung Feriensache zu versehen

Halle den 2 Juui 1876 Königliches Kreis Gericht
Bübische Sachbeschädigung

Schon wiederholt und zuletzt in der Nacht zum 17 d Mts sind dem Kaufmann
Wilhelm Schubert Ecke der gr Steinstraße und Ulrichsstraße dem Hutfabrikant Pospichal
gr Ulrichsstraße 52 sowie noch anderen Kaufleuten in der großen Ulrichsstraße ferner dem
Eonditor Psautsch dem Mützenhändler Schulze dem Kaufmann Winter und dem Handschuh
fabrikant Dan sämmtlich in der großen Steinstraße Markisenstränge durchschnitten worden
wodurch dieselben jedesmal um etwa 4 geschädigt sind

Einer der gemeinen Burschen wurde in der letzten Nacht bei der That gesehen derselbe
trug einen schwarzen Vollbart und flüchtete nach dem Unterberge Derselbe soll anständig
bekleidet gewesen sein

Ich bitte nm Hülfeleistung bei Ermittelung der Thäter

Halle den 17 Juni 1876 Der Staats Anwalt
DieWahl

Dem Handschuhfabrikanten Dan Hierselbst große Steinstraße 4 ist in einer Nacht
innerhalb der letzten 8 Tage ein vor seinem Laden aushängender mit Namen versehener großer
blecheruer Handschuh im Werthe von 21 bis 24 gestohlen worden

Ich warne vor Ankauf des Metalls und bitte um Beihülfe zur Ermittelung des Diebes

Halle den 19 Juni 1876 Der Staats Anwalt

Allen geehrten Schwimmern und Badegästen welche mich bisher beehrt haben und
noch beehren mache ich hierdurch bekannt daß meine WU Bade Anstalt von
Mittags 11 Uhr an geöffnet ist In Vormittags Stnnden geschlossen mit Ausnahme des

Sonntags schon von früh an rl Wittwe

Bekanntmachung

Für Land und Ackerwirthe
Engl Futterrüben Samen

Diese Rüben die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten Futterrüben
werden 1 3 Fuß im Umfange groß und 5 10 15 Pfd schwer ohne Bearbeitung Die
erste Aussaat geschieht Ausgangs März oder im April Die zweite Aussaat im Juni Juli
auch noch Anfangs August und dann auf solchem Acker wo man schon eine Vorfrucht abge
erntet hat z B Grünfutter Frühkartoffeln Raps Lein und Roggen In 14 Wochen sind
die Rüben vollständig ausgewachsen und werden die zuletzt gebauten zum Winterbedarf aufbe
wahrt da dieselben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr und Dauerhaftigkeit behalten Das
Pfund Samen von der großen Sorte kostet 6 Mittelsorte 3 Unter /z Pfund uüd
nicht abgegeben Aussaat pro Morgen /z Pfd

Culturanweisung füge jedem Auftrage bei Es offerirt diese Samen

I Alt Schöneberg bei Berlin
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Post expedirt wo der Betrag nicht bei

gefügt wird solcher durch PostVorschuß entnommen sR I2055j

2 Stück hölzerne Thore mit allem Zube
hör sollen Donnerstag den 22 d Mts
Nachmittags 3 Uhr an den Meistbietenden
gegen sofortige Baarzahlung versteigert werden

Halle den 17 Juni 1876
Das Stadtbau Amt

Mehrere ganz neue Feder Betten sind
billig zu verkaufen

AI
Brüderstraße 9 Eingang kleine Steinstraße
Frischer Kalk kl Ulrichsstraße 4

von

koiiaiiilüeileii KeWnMMii
Donnerstag den 22 d M Vormittag
von 9 Uhr an versteigere ich im Auf
trage des Herrn Oekouom Thiele
gr Märkerstr 19 allhier

1 Leiterwagen eine Reinigungsmaschine ein
Pflug Acker Garten und s Krimmereggen
gute Erndteseile 1 desgl Erndteladezeuge
und Gabeln 4 Stück vollständige Kummete
Halftern Lederzeug gebrauchte Rollwagen
geräthe Ketten 1 gute Wagenwinde Siebe
5 Futterkasten Stallschränke eine Partie
neue Schippenstiele 8 Stück große Leder
schürzen 1 Decimalwaage 5 W 1 gr
Schrotleiter 4 eiserne Gartenbänke
Tische n dgl m

II

Anctions Commissar und ger Taxator

Umzugshalber soll Mittwoch den 21 d
Mts 2 Uhr Taubengaffe 2 zwei Sopha
3 Tische 4 Stühle 1 Kommode 1 Bettstelle
1 Kleiderschrank 1 Wasserständer 4 Eimer
Bilder und Spiegel 1 Preschwagen Kummete
Geschirre u a Sachen mehr bei gleich baarer
Zahlung versteigert werden

R Gade Proklamator
W 160 Liter Milch täglich s Liter 10 v
zu verkaufen Näheres Fr Binneweitz

Ein kleines Hans in gutem baulichen Zu
stande zu verkaufen Näheres

Harz 34 parterre

Mie Wittib llmoxe
das beste und feinste was die Saison
darin bieten kann s Stück 2 u 3
erhielt die Heringshandlung

Korn uM

lx st HuslitÄt empfiehlt
Z W Wanilissski

Geiststraßen und Promenadenecke
Versetzungshalber ist mein in der Karlsstr

hier belegenes Wohnhaus mit Vor und
Hintergarten preiswerth zu verkaufen

Anzahlung gering
Bro hmer Ren dant des E ichamtes

Beste englische Schmiede Nuszkohlen offe
rirt direct ex Kahn oder ab Lager billigst

Gewünschte Anführe prompt und billig

Bergmann s Zahn Wolie
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen jeden
Zahnschmerzes Z Hülse 25 z

d ie A pot heke zum Deutschen Kaiser
Möbel neu n dauerh verk Geiststr 51
Alte Schuhe u Stief kauft Martinsg 21

Brief erst heute erhalten Bitte deshalb
Mittwoch zur bestimmten Stunde am be
zeichneten Orte mich zu erwarten

Ein Medaillon gefunden Trödel 16,111

Eine Haarnadel mit rothen Steinen ist
verloren Gegen Belohnung abzugeben

gr Wallstr 44,1
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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